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Ais Wichtigsten Bestimmungen des PoftMn-Geseöes nnd Telegrsphen-TlM
I. Briefposttarif für die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe nnd Päckchen: «is 25« s
Nahverkehr (tu Km 1» Rp,. im Fernverkehr 2« Rp,! über 25«
bis l««» s (Nah- und Fernverkehr) SO Rp.

Unfrankiert: Doppelte Taxe der Frankatur.
Warenmuster: Bis 25« s I« Rp., iiber 2!,«—50« s 2« Rp, —

Dieselben müssen verifizierbar verpackt sein u. dürfen keinen
Verkaufswert haben, Beischluß von schriftlicher
Korrespondenz bei Anwendung genannter Taren ist unstatthaft.

«) Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): BisS«sSRp,,
über Sg-25« g I» Rp„ über 25-S««s 2« Np. Sie stnd
unverschlossen aufzugeben und dürfen keine
handschriftpersönlichen Mitteilungen enthalten,

b) Drucksachen ohne Adresse: Bis 5« s 3 Rp., über so
bis l«« g K Rp., über 10« bis 25« s l« Rp„ über 25«
bis 5«« s lS Rp,

c) Drucksachen zur Ansicht: Bis 5» s 1« Nv,, über 5«
bis 25» s lb Rp„ über 25« bis 5ü« s 2« Np. Bei gleicher
Umhüllung taxfreie Rücksendung.

g) Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken :c,):
Bis 5« s 1« Rp., über 5« bis 25« s 15 Np,, über 25> bis
SS» 8 2« Np„ über 5»« bis 2>/2 Ks S« Rp„ über 2,/2 bis
4 KZ 5« Rp, Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksend.

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache l« Rp„
doppelte 2» Rp. Privatpostkarten (insofern in Grogs und
Festigkeit des Papiers den postamtlichen entsprechend) sind
zur Taxe von 1« Rp. zulässtg. Ansichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite

sind allgemein zur Postkartentaxe zulässig.
Unfrankierte und ungenügend frankierte Gcgenstnnde

(soweit zulässig) unterliegen der doppelten Ta^e der
fehlenden Frankatur,

Rekommandationsgebühr 2« Np, Die Nekommandation
ist für die meisten Briefpostgegenstände zulässig.
Entschädigung im Verlustfall S0 Fr,, bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden, höchstens

aber LS Fr. Für uneingeschriebene Kleinsendungen
befteht^für die Postverwalwng keine Haftpflicht, —
Reklamationsfrist 1 Jahr, — Aufgabe-Empfangsschein:

Gratis u,oblig,für alle eingeschriebenen Vriefpost-
sendungen, Geldanweisungen nnd Einzugsmandate nach
dem In- und Auslande.

Eilbotengebühr: Bis 1>/2 Km «9 Rp,, jeder weitere >/s Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Rp,

Nachnahmen: Zulässig bis 2,)«« Fr, Gewöhnliche Brieftaxe
und Nachnahmegebühr bis 5 Fr. l5 Rp„ über 5 bis
2» Fr. 2U Rp., hierzu für je weitere l«—l«U Fr. l» Np.
hierzu für je weitere 1«« —1««i> 2« Rp„ hierzu sür je
wettere 1««» Fr. 2» Rp,

Einzugsmnndate: Zulässtg bis l«,«»« Fr. Im Ortskreis
5« Rp„ weiter «» Rp.

Etnzugsinandate zur Betreibung SO Rp. S- irazuschlag,
Postanweisungen (Höchstbetrag IU,««« Fr): Bis 2« Fr,

2»Rp., über 2» bis l«»Fr. SU Rp„ hierzu t ,^ je weitere
l««—Sv» Fr. l» Rp„ hierzu für je w.itsre 5v« Fr, l» Rp.

Postcheck- und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2» Fr,
5 Rp„ über 2« bis lO» Fr. 1« Rp„ über l«» bis 2«« Fr.
IS Rp., hierzu für je weitere 1««—S«U Fr. K Rp,, hierzu
für je wettere SO« Fr. l« Rp, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaux bis lv» Fr. K Rp., übcr l»«
bis SO» Fr. 1» Rp„ hierzu für je weite« 5«« Fr, S Rv.
Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen l!s
1«« Fr. Ib Rp,, über l»« bis SO» Fr. 2» Rp„ hierzu für
je weitere 5«» Fr, K Rp. Uebertragung von Checks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei. Die
Gebühren werden dem Inhaber der Postcheckrechnung
belastet. Die Umlauffrist eines Checks beträgt einen Monat,

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Jm Verkehr mit dem gesamten Ausland für die ersten

2»s frko. Z» Rp., unfr, S» Rp„ für je weitere 2»s frko.2» Rp„Im Grenzkreis (SO Km in Luftlinie von Poftbureau zu
Postbureau) im Verkehr mtt Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2» Rp. für die erften 2» s und 2g Rp. für je
wettere 2» s oder Bruchteile von 2« s. — Unfrankierte
Briefe und Postkarten unterliegen im Bestimmungsland
der doppelten Taxe.

Postkarten tm Erenzkreisverkehr Deutschland, Frankreich
und Oesterreich 1« Rp. — (Privatpostkarten zulässigwie oben,: Einfaches« Rp,, Doppelkarten (mit Antwort)
40 Rv,; zulässig im Verkehr mit sämtlichen Ländern des
Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis IVO s 2« Rp„ über 1M-60« s
(Höchstgewicht« für jeSoz 1«Rp mehr, Dimensionsgrenzen:
Nach allen Ländern: Länge tS, Breite L«, Dicke 1« «m.

GeschSftspapiere (bis2«N«g): für je 5« l»Np„ mindestens
aber 3« Np, Dimen si ons grenzen: 45 cm nach jedei
Seite; inRollenform: Durchmesser 1«cin, Länge 75cm,

Drucksachen (bis 2»««s,): für je 5»s 1« Rp. Dimenstons,
grenzen wie für Geschäftspapiere. Sonstige Bedingungen
wie für die Schweiz,

Rekommandationsgebühr 4» Np. Rekommandation für
alle Gegenstände zulässig. Für den Verlust rekommandierter

Sendungen haftet die Postverwaltung bis zum
Betrage v, S« Fr.— Einpfangschein (f, rekommandierte
Sendungen) obligatorisch u,grntis. — Rückfcheingebühr 4« Rp,

Ungenügend frankierte Gegenstände (soweit zulässig)
unterliegen einer Nachtaxe im doppelten Betrage der
fehlenden Frankatur.

Exprefz-Bestellgebühr: <i« Rp,
Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief-

taxe und Rekommandationsgebühr 4« Rp.
Geldanweisungen allgemein nach allen Ländern. Bis

2U Fr. 4» Rp„ über 2« dis 5« Fr. 5.> Rv„ über 5« bis
I,)» Fr. «0 Rp,, über 10» bis 2«« Fr. 1 Fr., hierzu sür
je weitere l«« Fr. K» Rp.

PMetMUlm, ffr die Schweiz.
s,) Ge«ichtsta«en.

Vis 2S» s Fr. —. 8i,i
über 25« s bis l K? „ —. 4«

„ 1 KZ bis 2>/2 KA „ —, W
„ 2>/2ks bis 5 Ks „ SN >

„ 5 KZ bis 7-/2 Ks „ l, Lv

„ 7>/2ks bis I» Ks „ 1,5«
„ 1« Ks bis IS Ks L, -Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen

in Anwendung, währenddem Stücke bis IS Kilo ohne
Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
sind. Cxpreßbestellgebühr bis 1>/2 8« Rp„ für jeden
weiteren halben Km 3« Rp. mehr,

c>) Werttase (der Gewichtstaxs beizufügen).
Fiir Z«» Fr. oder Brnchteii von »»» Fr, 2« Np„ über 3«« bis

SV« Fr, Zu Rp,, hierzu sllr je weiters SV» Fr. I« Rp. mehr.
Sendungen mit Wertangabe müssen Versiegelt sein.

Aachnahmen sind zulässtg bis 2«»» Fr. Nebst der gewöhnlichen
Taxe Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen,

Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Rp.

Empfangscheine: Für Sendungen mit Wertangabe nach
dem In- und Ausland gratis, für Sendungen ohne
Wertangabe 5 Np, per Stütt,

Ausland.
Poftstücke werden zu mäß, Preise nach beinahe allen Ländern

d, Weltpostvereins spediert. Deutschland und Oesterreich
bis 2« Ks- Uebrige Länder verschieden zwischen 1 bis 1»
bezw. IS Ks.
T a x än d e run g en vorbehalten.

Worttarif, Aufrundung auf S Rp.

unfrankiert 8» Rp,
Zuschlag für alle Pakete,

Sperrgutstücke
(auch zerbrech»

liche) 3«°/° Zuschlag

Schweiz (inklusive
Liechtenstein)

Deutschland.
Frankreich
Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien
Freistaat Irland
Spanien
Portugal.
Rumänien
Königr, d. Serben,
Kroaten u. Slov-
Tschechoslowakei
Bulgarien
Schweden
Norwegen

ösMii-
Kl« K«
Rp. Rp,

ö« S

sv IS
«« IS
ö« IS
so 13
6« 22,S
6« W,S
«« W,S
g« 2i,S
«0 W.S
«0 W,S
ki» 34,S
6» 2S,5
«0 S«
W so

6« S2,S
6« 22,S
so 3«
SO Si,S
S« 31

Türkei
Rußland,
Griechenland Kontinent

und Inseln
Porös u,Eubö a

Inseln:Ehio,Lem-
nos. Metelin,Samos....
Uebrige Inseln

Litauen
Estland
Albanien,
Malta
Lettland
Polen
Rhodus
Algier
Tunis
Gibraltar
Finnland
Saargebtet

LiMil- iw>.
K>«

NP, Rp,

ö« so
so S2,S

S« 3«

so «V-
SU 33,
ö« Ä,S
so 37,5
S« 28
so 37
so 3«
so 23.S
so 48,S
s« SS,S
s« Äö,S
so 2S,S
so 32
so lg

des Bestellbezirks liegende Orte bestimmt sind, per Expressenbeforde, t werden, ansonst dieselben mit der Post, wie Briefebestellt werden.
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